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Strafgesetzbuch
für das Deutsche Reich

(Unzüchtige Abbildungen, Schriften und Darstellungen .) 4')
§ 184.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe oder mit
einer dieser Strafen wird bestraft , wer

1 . unzüchtige Schriften, Abbildungen oder Darstellungen feilhält,
verkauft , verteilt , an Orten, welche dem Publikum zugänglich
sind , ausstellt oder anschlägt oder sonst verbreitet , sie zum
Zwecke der Verbreitung herstellt oder zu demselben Zwecke
vorrätig hält, ankündigt oder anpreist ;

2 . unzüchtige Schriften, Abbildungen oder Darstellungen einer
Person unter sechzehn Jahren gegen Entgelt überläßt oder
anbietet ;

3. pp.
4. öffentliche Ankündigungen erläßt , welche dazu bestimmt sind ,

unzüchtigen Verkehr herbeizuführen.
Neben der Gefängnisstrafe kann auf Verlust der bürgerlichen

Ehrenrechte sowie auf Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt
werden .

§ 184 a.
Wer Schriften, Abbildungen oder Darstellungen, welche , ohne

unzüchtig zu sein , das Schamgefühl gröblich verletzen , einer Person
unter sechzehn Jahren gegen Entgelt überläßt oder anbietet , wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bestraft .

Fahrlässige Tötung und fahrlässige Körperverletzung .

*)

* *)
§ 222.

Wer durch Fahrlässigkeit den Tod eines Menschen verursacht ,
wird mit Gefängnis bis zu 3 Jahren bestraft .

Wenn der Täter zu der Aufmerksamkeit, welche er aus den Augen
setzte , vermöge seines Amtes, Berufes oder Gewerbes besonders
verpflichtet war , so kann die Strafe bis auf fünf Jahre Gefängnis er¬
höht werden .

§ 230.
Wer durch Fahrlässigkeit die Körperverletzung eines anderen ver¬

ursacht , wird mit Geldstrafe oder mit Gefängnis bis zu zwei Jahren
bestraft .

War der Täter zu der Aufmerksamkeit, welche er aus den Augen
setzte , vermöge seines Amtes, Berufes oder Gewerbes besonders
verpflichtet , so kann die Strafe auf drei Jahre Gefängnis erhöht
werden .

§ 231.
In allen Fällen der Körperverletzung kann auf Verlangen des

Verletzten neben der Strafe auf eine an denselben zu erlegende Buße
bis zum Betrage von zehntausend Mark erkannt werden .

* ) Beachtlich in Verbindung mit dem Lichtspielgesetz.
* * ) „ für Lichtspielvorführer.

356


	Seite 356

